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Schulkongress 2015

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

beim Schulkongress im Jahr 2013 haben 
wir uns mit der Gestaltung des Unter-
richts befasst. Im vergangenen Jahr stan-
den die Ergebnisse der „Hattie-Studie“ 
des neuseeländischen Bildungsforschers 
John Hattie im Mittelpunkt des Schulkon-
gresses. Der deutsche Hattie-Übersetzer 
Prof. Klaus Zierer brachte in seinem 
Vortrag „Lernen sichtbar machen“ den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern nahe, 
dass Lehrerinnen und Lehrer einen 
erheblichen Einfluss auf den Lernerfolg 
der Schülerinnen und Schüler haben. 

Der  Schulkongress 2015 knüpft thematisch an die beiden vorherigen 
Veranstaltungen an. Aber wir wollen diesmal die Perspektive wech-
seln. Im Mittelpunkt stehen nicht die Lehrerinnen und Lehrer, sondern 
Schülerinnen und Schüler selbst. Wir wollen uns fragen, wie Kinder und 
Jugendliche lernen.     

Prof. Michael Schratz von der Universität Innsbruck wird in seinem Vortrag 
die individuellen Erfahrungen von Schülerinnen und Schülern erläutern, 
Lernwege aufzeigen und darstellen, welche Hürden Schülerinnen und 
Schüler durchaus überwinden müssen. Lehrerinnen und Lehrer können 
Schülerinnen und Schüler nur bestmöglich unterstützen, wenn sie sich 
in die Lage der Kinder und Jugendlichen versetzen und wissen, was 
während des Lernprozesses in ihnen vorgeht.

Auf einer Messe werden Schulen unseres Landes zeigen, wie es ihnen 
gelingt, Schülerinnen und Schüler beim Lernprozess zu begleiten. Neben 
der  Messe und den Vorträgen bietet das Institut für Qualitätsentwicklung 
Workshops an, die von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des IQ 
M-V moderiert werden. Wir laden Sie zum Erfahrungsaustausch ein und 
möchten Ihnen die Gelegenheit geben, sich beim Schulkongress 2015 
Anregungen und Unterstützung für Ihre pädagogische Arbeit zu holen.

Mathias Brodkorb                Heidrun Pietruschka 
Minister für Bildung,                             Direktorin des IQ M-V
Wissenschaft und Kultur  

Anmeldung/Kontakt

Bitte melden Sie sich für den Schulkongress 2015 bis zum 11.09.2015 im 
Institut für Qualitätsentwicklung Mecklenburg-Vorpommern an.  
Damit sind Sie verbindlich angemeldet.

Name:

Vorname:

Schule/Einrichtung:  

Kontaktadresse:

PLZ:       Ort:

Straße: 

Bitte melden Sie sich für ein Fachforum und einen Workshop an  
(jeweils bitte Veranstaltungsnummer eintragen).

  Erstwunsch  Zweitwunsch

Workshop:        ☐         ☐
 
 
per Fax: 0385 588-17801

per E-Mail mit oben genannten Daten an:
d.wegner@iq.bm.mv-regierung.de

Tagungsort: 
Universität Rostock, Campus Ulmenstraße 69, 18057 Rostock 

Die Reisekosten für Lehrkräfte und Personal mit sonderpädagogischer 
Aufgabenstellung an den öffentlichen Schulen des Landes Mecklenburg- 
Vorpommern werden durch das IQ M-V nach Landesreisekostenrecht 
übernommen.

Erfolgreiches Lernen von Schülerinnen und  
Schülern – aber wie!?

Schulmesse
Schulen aller Schularten des Landes M-V  
präsentieren ihre Erfahrungen und Ideen
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Thema Moderatoren

Diagnose als Ausgangspunkt 
erfolgreichen Lernens im Fach 
Mathematik

Klaus Gülker

Diagnose als Ausgangspunkt 
erfolgreichen Lernens im Fach Englisch

Graham Hyatt

Erfolgreiches Lernen am Beispiel 
einer lehrbuchunabhängigen 
Unterrichtseinheit für das Fach Englisch 
(Klasse7/8)

Karin Marski,
Kathrin Menschenin

eTwinning – Europa begreifen aus 
Schülersicht 

Rüdiger Prehn

Social Media lernen Heike Wilhelm

Bildungskanal YouTube Ulrike Möller

Qualität von Unterricht in heterogenen 
Lerngruppen (Die Jenaplanschule in 
Rostock stellt sich vor)

Kristian Eßen und 
Schulleitung der 
Jenaplanschule

Neubearbeitung der Rahmenpläne der 
gymnasialen Oberstufe  2015 in den 
Fächern Deutsch, Mathematik, Englisch 
und Französisch

Eyleen Kotyra,
Mario Poethke, 
Uta Freund

Reflexion der Lernprozesse in der 
Grundschule

Jana Kavelmann,  
Ines Bergholz

Mit differenzierten Klassenarbeiten 
Lernerfolg organisieren

Kerstin Both,  
Birgit Borkenhagen

„Jedes Kind übt anders“ – Bewusstes 
Üben im Unterricht der Grundschule 
ermöglichen

Solveig Haugwitz,
Cathrin Grotjohann

Wie lernen Kinder in der Schule am 
besten?

Manuela Halbhuber

Moderne Medien – moderne Lehrer – 
moderner Unterricht ?

Manfred Albrecht

Stärkung von Kindern im Aufbau ihrer 
persönlichen positiven Identität

Kerstin Grundmann, 
Sabine Richter

Handlungsorientiertes Lernen – 
Literatur erlebbar machen

Sabine Schickel,  
Meike Nadollek

Erfolgreiches Lernen der 
Schülerinnen und Schüler am Beispiel  
Materialgestütztes Schreiben

Cornelia Lange,  
Marion Diedrich

 

09:00 – 10:00 Uhr  Ankommen, Anmeldung,  
Eröffnung der Schulmesse

10:00 – 10:30 Uhr Eröffnung   
Mathias Brodkorb,  
Minister für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur M-V

10:30 – 12:30 Uhr Vortrag  
mit anschließender Diskussion 
Thema:  
„Erfolgreiches Lernen von Schülerin-
nen und Schülern – aber wie!?“ 
Prof. Michael Schratz,  
Universität Innsbruck 

12:30 – 13:30 Uhr Mittagspause + Schulmesse

13:30 – 15:30 Uhr  Workshops  (parallel)
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